
Beispiele

Vielfältiges Angebot im Leistungsbereich zwischen 30 W und 30 kW

Bild 1: Oie Stromversorgung f ür ein Berg-
restaurant übernimmt dies€r 5-kW-
Win denerg ie konverter

Für Be^rghütten und abgelegene Inseln
sowie [ür Einzelgehöfte in windreichen
Gegenden, aber auch für Funkstat io_
nen und andere speziel le Verbraucher
sind moderne Windkraft-Anlagen zur
Stromerzeugung oder - wie ei ist die
Windmühlen - für direkte mechanische
Arbeit, seit e_inig91 Jahrzehnten erfolg_
reich in Betr ieb. Weitere Einsatzgebiel
te-sind in der letzten Zeit verstär-kt ab_
gelegene Wochenendhäuser, Jagdhüt_
ten,,9amping-{a!e1, Wasserpr.rmpen
und Fischteichbelüfter. Mit Hi l fe'der
Windenergie wird in anderen Ländern
aber auch Wasserstoff für Heißlufttur-

Bi ld 2:  Versuchsrotorsystem Gosl ich 5 kW
auf der Hannover-Messe 1976 B i l d  4 :  P u m p o m a t - W i n d p u m p e

Windkraft-Anlagen
binen bzw. Brennstoffzellen erzeugt
und der Betrieb von Relaisstationen
und- Entsalzungsanlagen durchgeführt.
Nachfolgend ein überbl ick übe; die l ie
lieferbaren Anlagen, wie sie zum Teil
auch bei der Ausstellung in Bremen zu
sehen sind.

Die Elekfto GmbH, Winterthur. befaßt
sich seit  nunmehr 40 Jahren mit Ent-
wicklung, Herstel lung und Vertr ieb
von Windkraft-Anlagen, Generatoren
und mechanischen Vorrichtunsen. Die
A n g e b o t s p a l e u e  r e i c h r  v o n  5 d - W  b i s
10 kW Le is tung.

Die Generatoren arbeiten normaler-
weise auf eine Batterie mit Span-
n y n g e x  v o n  6 ,  1 2 , 2 4 , 3 6 , 4 8 , 6 0 ,  I  1 0
oder 220 Y. Zur Standardausführuns
e ines  Windgenera lo rs  gehören der  Drä i -
Phasen-Wechse ls t romCenera tor .  Ver -
s te l l -Prope l le r  oder  Ver t i ka l -Turb inen-
rad und Steuerflosse. Die Anlagen kön-
nen, je nach Größe, von Hand oder
automatisch in und außer Betr ieb ee-
nommen werden.  F i . i r  Be leuchtune
w i r d  m i t  G l e i c h s r r o m  g e a r b e i t e t .  E s
werden jedoch auch Wechselr ichter für
Wechselstromanschlüsse gel iefert.

Außer Windgeneratoren bietet die
Elektro GmbH zwei Typen vofl  Klein-
strom-Aggregaten mit Pelton-Turbine
an, die im Leistungsbereich von 50 bis
400 W bzw. von 200 bis 1000 W arbei-
ten, und zwar bis zur minimalen Be-
tr iebsvoraussetzung von 15 m Druck-
höhe und 60 I Wasser pro Minute.

Die Firma Lubing Maschinenfabrik
Ludwig Bening, Barnstorf,  l iefert neu-
art ige aerodynamische Windkraftpum-
pen fü r  Ent -  und Bewässerung von k le i -
nen Flächen, für Hauswasserversorgung
sowie für den Antrieb von Tiefurun-
nen-Kolbenpumpen. Die Windkraftma-
schine ist im eigenen Windkanal er-
probt und mit aerodynamisch profi-
l ierten Rotorf lügeln ausgestattat.  Im
Programm sind ferner u.a. Kleinwind-
kraftanlagen für Pumpen in drei Typen,
die zur Wasserförderung und ats Töiitr-
belüfter auch bei geringen Winclge-
schwindigkeiten noch brauchbare För-
derleistungen erbringen, sowie Wind-
kraf tgeneratoren, deren Rotordrehzahl
auch bei Sturm ca. 600 U/min nicht
überschreitet.

Die l|inson 14ind- und Sonnenenersie-
a.nlagen Bou GmbH & Co KG, Eckörn-
förde, hat u.a. in Eckernförde einen
W i n d g e n e r a t o r  1 2 5  1 2 2 0  V . 4  K V A ,
AC-3-Phasen mi t  Permanent -Magnet -
Polrad.-4,4 m. Drei-Flügel-Verst el lpro-
pe l le r .  Nade lg i f te rmast  10 .5  m.  e r i i ch-
te t .  Das  Scha l tb re t t  i s r  fü r  das  Aufser -

Bi ld  3 :  Konver te r  fü r  e inen 1O-kW-Genera-
to r  in  Eckern förde

zen eines lO-kWCenerators für die
Stromversorgung und (bei überschuß)
Behe izung e ines  E in fam i l ienhauses  vor -
bereitet.  Gegen Sturm und überladune
d e r  I I 0 / 2 4 - V - B a r t e r i e  a r b e i t e t  e i n e
Windsteuerautomatik. Im Lieferoro-
gramm der  F i rma bef inden s ich  äber
auch Kleinwindkraftaniagen verschie-
dener Typen.

Die I|indpumpen-Zentrale. Eckernför-
de, verfügt über ein vietseitises pro-
gram m von W indpumpen f i l r-Vieh trän-
k  en .  F isch te iche,  Gar tenbewässerung,
Entwässerung usw., Vertr ieb, Kon-- '
strukt ion und Entwicklung. Ais För-
derleistungen werden z. B. genannti
200 bis 800 Vh Wasser ab Windstärke
2 aus  3 ,5  bzw.  10  b is  24  m T ie fe .  wo-
bei die Förderleistung bei größeren
Mode l len  b is  zu  30  000 l /h  re ich t .
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